
 
 

Protokollauszug 
aus der 

38. öffentliche Sitzung des Ausschusses für  Partizipation, Transparenz 
und Digitalisierung  

vom 19.03.2024 

 
öffentlich 
Top 5.2 Auswertung Bürgerumfrage „Potsdams Finanzen, Bürgerhaushalt und Betei-

ligung" (2023) 
24/SVV/0138 
zur Kenntnis genommen 

 
Frau Ziesmer (komm. Geschäftsstellenleitung Steuerungsunterstützung 101) berichtet anhand 
der beiliegenden Präsentation. 
Frau Dr. Rünger richtet die Bitte an die Verwaltung, dass zukünftig bei Bürgerumfragen im Vor-
hinein die beabsichtigten Befragungen an die Fraktionen weitergegeben werden, damit diese 
ggf. Ergänzungen vornehmen können. 
Herr Gutschmidt fragt, ob man auswerten kann, aus welchen Stadtteilen, welcher Altersgrup-
pen, welches Geschlechtes, etc. die Antworten kamen?  
Frau Dr. Rünger antwortet, dass im Bericht eine Auswertung enthalten ist. 
Frau Dr. Rünger fragt, ob die Bürgerbudgets im Zuge der Befragung berücksichtigt worden 
sind?  
Frau Ziesmer teilt mit, dass diese im Rahmen der Befragung nicht betrachtet worden sind. 
Frau Armbruster fragt, welche Schlussfolgerungen aus den Umfrageergebnissen gezogen wer-
den.  
Frau Ziesmer teilt dazu mit, dass die Projektgruppe Bürgerhaushalt die Ergebnisse auswertet. 
Die entsprechenden Fachbereiche der Verwaltung werden über die Ergebnisse im Rahmen ih-
rer Zuständigkeit informiert. 
Herr Szilleweit fragt, ob es vergleichbare Umfragen in anderen Städten gegeben hat. 
Frau Ziesmer sagt, dass bisher kein interkommunaler Vergleich angestellt worden ist. Es sei 
eher so, dass Potsdam von anderen Kommunen angefragt wird, wie die Landeshauptstadt mit 
dem Thema Bürgerbeteiligung bei Finanzen umgeht. 
Frau Goreczko fragt, inwiefern die Befragung in die Strategien der Stadt einfließt?  
Herr Jetschmanegg antwortet, dass zum Beispiel mit der Beteiligungsplattform, welche im Jahr 
2024 an den Start geht, dass Instrument Bürgerbefragungen digital angeboten wird. Erkennt-
nisse aus den Befragungen fließen in die Erarbeitung von Beschlussvorlagen und strategischen 
Konzepten der Verwaltung regelmäßig ein.  
 
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung:  
Ablehnung:  
Stimmenthaltung:  

 
 


